
WIE VIEL DIGITAL BRAUCHT SOZIAL?
Auswertung der Caritas Umfrage 



WILLKOMMEN BEI DER AUSWERTUNG ZUR 
CARITAS UMFRAGE 2019

In der Auswertung werden nur die Teilnehmenden berücksichtigt, 
welche die Umfrage bis zum Ende beantwortet haben 

(6272 Personen). 

Von diesen arbeiten 66,12 % (4147 Personen) im sozialen Bereich 
und 30,64 % (1922) in anderen Berufsfeldern.  

Von den Teilnehmenden aus dem sozialen Bereich  
arbeiten 56,45 % (2341) bei der Caritas. 

Es nahmen insgesamt mehr Frauen (69,45 %) als 
Männer (27,2 %) teil, wobei 3,35 % auf „divers” klickten 

oder keine Angaben machten.



Viele der gezeigten Auswertungen ergeben nicht immer 100 %, 
weil nicht alle Teilnehmenden alle Fragen beantwortet haben. 

Die Teilnehmenden wurden nicht nach Alter und Geschlecht 
ausgewählt, weshalb die Ergebnisse nicht repräsentativ sind 

sondern die Antworten der Teilnehmenden beschreiben. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, dass es sich um eine 
reine Online-Umfrage handelt, was nahe legt, dass die  

Teilnehmenden medienaffine Personen sind. 

Für die Ergebnisse der Caritasmitarbeitenden gilt, dass die 
Aussagen nur für die Teilnehmenden gelten und keine 

Rückschlüsse auf alle Mitarbeitenden gezogen werden können.



AGB

NUTZUNGSVERHALTEN DER TEILNEHMENDEN
Themenschwerpunkt





SIE VERPASSEN LEIDER IHREN ZUG. 
WAS TUN SIE JETZT?
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BEDENKEN UND SORGEN
Themenschwerpunkt





UNTERNEHMEN NUTZEN HEUTE AUCH ALGORITHMEN, UM 
BEWERBENDE AUSZUWÄHLEN. WIE FINDEN SIE DAS? 





HABEN SIE BEDENKEN, PRIVATE INHALTE
AUF SOZIALEN NETZWERKEN ZU POSTEN?



WANDEL DURCH DIGITALISIERUNG
Themenschwerpunkt





POLITIK
Themenschwerpunkt











VISION
Themenschwerpunkt







Eindeutige Zustimmung nach Geschlecht und Alter.



WÜRDEN SIE EINEN ROBOTER ALS 
IHRE PFLEGEKRAFT AKZEPTIEREN?







Von 2341 Caritasmitarbeitenden meinten …



Über zwei Drittel aller Befragten stehen dem Einsatz digitaler 
Hilfsmittel positiv gegenüber. Dies gilt für digitale Assistenzsysteme 

für Pflegebedürftige und Menschen mit Behinderung, als auch  
für digitale Medien, die älteren Menschen mehr Teilhabe  

ermöglichen und ebenso für die Überwachung mittels Sensoren. 

Selbst den Einsatz von Robotern befürworten über 50 %  
bzw. ebenfalls mehr als zwei Drittel, wenn man die Antwort  

“Ja, Roboter als digitale Hilfsmittel”, hinzuzählt.  

In allen genannten Bereichen ist die Anzahl der  
Befürwortenden unter den teilgenommenen  

Caritas Mitarbeitenden sogar noch etwas höher.

RESÜMEE


